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Der Entwurf des Geſehes
Berlin 29 Januar Um den Jndiskretionen die auf un

kontrollierbarem Wege während der letzten Tage in die Preſſe
gelangt ſind cin Ende zu mochen veröffentlicht die Reichsregie
rung heute den Entwurf des Geſetzes über die vorläuf ge Reichs
gewalt Dieſer Ertwurf iſt aus den Beratungen der bundes
ſtaal lichen Kommiſſion hervorgegangen und hat in einer ſehr lan

en Beratung des Kabinetts am Dienstag einige Aenderungen er
ahren Der Zentralrat der ebenſo wie die Reichsregieruns er

hebliche Bedenken hat wird ihn heute nochmals beraten und dann
erſt endgültig Stellung nehmen Am Donnerstag ſoll er den bun
des ſtaatlichen Vertretern wegen der vorgenommenen Aenderungen
nochmals vorgelegt werden Der Entwurf lautet

S 1 Die verfaſſunggebende deutſche Nationalverſemmlung hat
die Aufgabe die künflige Reichsverfaſſung ſowie auch ſämtliche
dringenden Reichsgeſetze zu beſchließen

S 2 Die Einbringung von Vorlagen der Relchskegieruns an
die Nationalverſammlung bedarſ unbeſchadet Abſatz 4 der Zu
jſimmung des Staatenausſchuſſes

Jn dem Staatenausſchüß hat jeder deutſche Freiſtaat minde
ſtens eine Stimme Auf große Freiſtaaten entfällt grundſätzlich
bei einer Million Landeseinwohnern eine Stimme wobei der
Ueberſchuß der mindeſtens der Einwohnerzahl des kleinſten Frei
ſtaates gleich kommt einer Million gleich gerechnet wird Dem
gemäß ſind im Staatensusſchuß vertreten Preußen mit 19
Bayern mt 7 Sachſen mit 5 Württemberg und Baden mit je 3
Heſſen mit 2 Slimmen die übrigen Bundesſtaaten mit je ciner
Stimme Den Vorſitz im Staatenausſchuß führt ein Mitglied der
Reichsregierung

Wenn Deutſchöſterreich ſich dem 2 Reiche anſchließt
erhält es das Recht der Teilnahme im Staatencusſchuß mit einer
durch Reichsgeſetz feſtzulcgenden Stimmenzahl Bis dahin nimmt
es mit beratender Stimme teil

Kommt eine Uebereinſtimmung zwiſchen der Reichsregierung
und dem Staatenausſchuß nicht zuſtande ſo darf jeder Tril ſelnen
Entwurſ der Nationalverſammlung zur Beſchlußf ſſung vorlegen

S 3 Die Mitglieder der Reichsregierung und des Staaten
ausſchuſſes können an den Verhandlungen der Nationalverſamm
lung teilnehmen und jederzeit das Wort ergreifen um die An
ſichten ihrer Regierung zu vertreten

S 4 Die künftige Reichsverfaſſung wird von der National
verſommlung verabſchiedet Der Gebieisbeſtand eines Freiſtaates
kann jedoch nur mit ſeiner Zuſtimmung geändert werden Jm
übrigen kommt ein Geſetz durch Uebereinſtimmung zwiſchen Nati
onalverſammlung nd Staatenausſchuß und Jſt ein ſolches
Uebereinkommen nicht zu erzielen ſo hat der Reichspräſident die
Entſcheidung durch Volksabſtimmung herbeizuführen

S 5 Auf die Nationalverſammlung finden Artikel 21 bis 23
e bis 33 der bisherigen Reichsverfaſſung entſprechende An

wenduüng
S 6 Die Geſchäfte des Reiches werden von einem Reichs

präſidenten geführt Der Relchspräſident hat das Recht völker
rechtlich zu vertreten im Namen des Reiches Verträge mit aus
wärtigen Mächten einzugehen ſowie Geſandte zu beglaubigen und
zu enpfangen Kriegserklärung und Friedensſchlüſſe erfolgen
durch Reichsgeſetz

Verträge mit fremden Staaten die ſich auf Gegenſtände der
Reichsgeſetzgebung beziehen bedürfen der Zuſtimmung der Na
tionclverſommlung und des Stoatenausſchuſſes

Sobold das Deu ſche Reich einem Völkerbund mit dem Ziele
des Ausſchluſſes aller geheimen Verträge beigetreten ſein wird
bedürfen alle Verträge mit den in dem Völkerhund verein ten
Staaten der Zuſtimmung der Nationalverſemmlung und des
Stagatenausſchuſſes

Der Reichspräſident iſt verpflichtet die gemäß der Paragra
phen 1 bis 4 und 6 beſchloſſenen Reichsgeſeze und Vrrträge im
Reichsgeſetzblatt zu verkünden

8 7 Der Reichspräſident wird von der Nationalverſammlung
mit einfacher St mmenmehrheit gewählt

Sein Amt dauert bis zum Amtsantritt des neuen Reichs
präſidenten der auf Grund der Reichsverfaſſung gewählt wird

S 8 Der Reichspräſident beruft für die Führung der Reichs
regierung ein Reichsminiſterium den ſämtliche Rerchsbehörden
und die Oberſte Heeresleitung unterſtellt ſind

Die Reichsminiſter bedürfen zu ihrer Amtsführung des Ver
trauens der Nationalverſammlung

S 9 Alle zivilen und mil täriſchen Anordnungen und Ver
fügungen des Reichspräſidenten bedürfen zu ihrer Gültigkeit die
ein durch einen Reichsminiſter Die Reichsminiſterſind für die Führung ihrer Geſchäfte der Nationalperſammlung
jerantwortlich

Das endgiltige Wahlergebnis
Berlin 29 Jan Eigene Drahtnachricht Das End

eeſultat aus den Wahlen zur preußiſchen Nationalverſamm
lung nach nichtamtlichen Meldungen liegt nunmehr vor
Lediglich das Ergel nis aus dem Wahlkreiſe Poſen mit 21
Mandaten fehlt noch und konnte bisher nicht beſchafft wer
den da ſeit geſtern jede Verbindung mit Poſen geſlört iſt
Von 403 Mandaten entfallen auf die ſozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands 142 Chriſtliche Volkspartei 87 Deutſch
nationale Volkspartei 41 Deutſche demokratiſche tei 61
Unabhängige 24 Deutſche Volkspartei 18 Sltze Außerdem

erhalten die Schleswig Holſteinſchen Baue und
andarbeiterrDemolraten im 14 Wahlkreiſe Schleswig Hol

ſtein einen Sitz die Welfen im 15 Wahlkreiſe AurichStade
Osnabrück 2 Size und im 16 Wahlkreiſe HannoveorHildes
heim Lüneburg 4 Sitze

Die heſſiſche FRandesverſammlung
WTB Daemſtadt 29 Januar Drahtnachricht Das

vollſtündige Ergebnis der Wahlen zur heſſiſchen Landesver
lammlung iſt jolgendes Sazigldemokraten 31 Sitze Ungb

rat in Konantiünpel Frerkherrinon Neurunt t zum
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Die vorläufige Reichsgewalt
hängige Sozialiſten 1 Sitz Demokrati artei 13 Sitze3 ken 13 Deutſche W en che Belioyatſet
z et

Wahlergebnis Trier
21 Wahlkreis Regierungsbezirk Koblenz Trier

Sigmaringen Vorläuſiges amtliches Wahlergebnis Chriſt
liche Volkspartei 454 980 Stimmen 12 Sitze Deutſchnatio
nale Volkspartei 23 814 Deutſche demokratiſche Partei
111 634 Sozialdemokratiſche Partei 160 834 Aus
dem n Sigmaringen ſind Meldungen nicht
eingegangen Zeitungsnachrichten zufolge iſt dort Wahi
enthaltung beobachtet worden Amtlich iſt hier nichts da
von bekannt

Der Entente Handel mit deutſchen
Kolonien

WTB Paris 29 Jan Drahtnachricht Der Matin
glaubt zu wiſſen daß das japaniſche Kauinett ſich mit dem
von dem früheren Premierminiſter Marquis Okuma formu
lierten Friedensprogramm einverſtanden erklärt das neun
Punkte umfaßt Danach würde das Schickſal von Samoa im
Ein verſtändnis mit England und den Vereinigten Staaten
in der Weiſe geregelt werden daß es keine deutſche Baſis
mehr im Stillen Ozean abgeben dürfe NeuGuinea wird
Auſtralien zugeſprochen Die Marſchall Karolinen und
Ladronen Jnſeln würden der Kontrolle Japans unterſtellt
werden Tſingtau der Hafen von Kiautſchau die Südſee
meerenge ſowie die Eiſenbahn von Tinan fallen Japan zu
Hinfichtlich der Ordnung von Sibirien würde ſich bei Zu
geſtändniſſen Japan mit den Alliierten ins Einvernehmen
ſetzen Keine Macht dürfe aber in diefem Gebiete Wünſche
auf Vorherrſchaft haben Punkt 9 fordert hauptſächlich die
BVeibehaltung der Politik der offenen Tür in China

Eine kataloniſche Regierung für Korö
ſpanien

Bern 29 Jannar Privattelegramm Die Verſammlung
der kataloniſchen Gemeinden in Barzelong hat dem Auton o
mieſtatut zugeſtimmt Das Statut ſieht eine einige kataloni
ſche Regierung und ein kataloniſches Parlament vor Die Zen
tralgewalt ſoll durch einen Generalgouverneur vertreten ſein

Verleſung der iriſchen Unabhängigkeitserklärung
Amſterdam 29 Januar Eigene Drahtnachricht Die

von den Sinnfeinern einberufene iriſche Nationalverſamm
lung beſchloß die Errichtung einer ſelbſtändigen Republik
Jrland und fordert die Räumung der Jnſel von engliſchen
Truppen Die u der Unabhängigkeitserklärung
wurde von der Verſammlung ſtehend angehört

Jm Belſaſter Gefängnis meuterten die gefangenen Sinn
feiner Sie zertrümmerten die Einrichtungsgegenſtände und
die Fenſter des Gefängniſſes Der Schaden den die Ge
Hngenen anrichteten überſteigt 20 000 Mark Herbeigeeilte

ruppen ſtellten die Lage mühſelig wieder her
r W

Mehrere 100 Milliaröden Mark
Amſterdam 29 Januar Eigene Drahtnachricht Nach

einer Pariſer Meldung iſt man ſich in den dortigen politiſchen
Kreiſen der großen Bedeutung der letzten Sitzüng der Frie
denskonferenz bewußt Man will beſtimmt wiſſen daß die
Präliminarien bereits Mitte oder Ende März beginnen
Rach einem Pariſer Blatte ſoll die von den Deutſchen zu
zahlende Kriegsentſchädigungsſumme mehrere 100 Milli
arden Mark betragen

Geſtohlene Telegramme
WTB Gotha 29 Januar Drahtnachricht Der Ar

beiter und Soldatenrat Gotha hat dieſer Tage die Ange
hörigen der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei mit
Waffen verſehen wogegen die Deutſche demokratiſche Partei
in einem Telegramm an den Rat der Volksbeauftragten in
Berlin Proteſt erhob Dieſes Telegramm das die tiefgehende
Beunruhigung der Gothaer Bürgerſchaft erwähnt und die
dringende Vilte um Abhilfe enthielt wurde van dem Zenſor
den der Gothaer Rat der Vollsbeauſtragten auf dem h ſigen

el t hatte nd ſpäter ae h n her dieſen lter
Dasſelbe Schickſal erfuhr ein ähnliches Telegramm der
Deutſchnationalen Partei Veide Proteſte wurden jedoch
der Regierung auf anderem Wege übermittelt Das Gerücht daß es in üthe zu Unruhen gekommen ſein ſoll be

ſtätigt ſich nicht

Der neue deutſche Geſandte in Kopenhagen

Frankfurt a 29 Januar Privattelegrarnm Wie die
Frankfurter Zeitung zuverläſſig erfährt iſt der frühere Botſchafts

deu
ſchen Geſandten in Kovenhagen erngnnt marhen
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Internationale Verſtändigung
über Sozialpolitik

Von Dr Otto Mugdan
Jn der amtlichen Erklärung der Reichsregierung vom

17 Januar wird mitgeteilt daß die von Deutſchland zur
Friedenskonferenz geſandten Vertreter ſich daſür einſetzen
werden daß die Fragen des Arbeiterſchutzes und der Ar
beiterverſicherung auf der Grundlage der von den letzten
internationalen Kongreſſen darüber gefaßten Beſchlüſſe von
allen beteiligten Staaten tunlichſt gleichmäßig geregelt
werden

Die Beſtrebungen nach internationaler Regelung der
Arbeiterfürſorge haben ſchon vor etwa 50 Jahren begonnen
einen tatſächlichen Erfolg haben ſie ſeit 1889 in welchem
Jahre in Paris ein internationales Komitee für Arbeiter
unfälle und Sozialverſicherung ins Leben trat Dieſem
internationalen Komitee iſt es zu verdanken daß ſeitbem
alle zwei bis drei Jahre ein internationaler Kongreß für
So ialverſicherung abgehalten wurde der letzte im Haag
1910 Dieſe Kongreſſe wurden von Volkswirten Aerzten
Technikern Vertretern von Arbeitgeberverbänden und Ar
beitergewerkſchaften Krankenkaſſen u dgl ſowie auch von
Vertretern der Regierungen aller Kulturſtagten beſucht und
ſie haben unſerem Vaterlande allgemeine Anerkennung für
ſeine Sozialpolitik eingetragen Gerade jetzt wo Deutſch
land vom Auslande nur geſchmäht wird und auch von
eigenen Kindern oft hören muß daß es vor der Revolution
nur ein rückſchrittliches Land mit veralteten durchaus ab
zuſchafendes Einrichtungen war iſt es nicht unintereſſant
daran zu erinnern daß vor kaum einem Jahrzehnt Lloyd
George in Berlin die deutſche Sozialverſicherung ſtudiert
und ihr das höchſte Lob geſpendet hat und dann in England
eine Kranken und Jnvalidenverſicherung ganz nach

Ebenſo begeiſtert haben ſich
für die deutſche Sozialverſicherung der Franzoſe Millerand
und der Italiener Luzzatti ausgeſprochen und zwei Ameri
kaner die 1971 im Auftrage des größten amerikaniſchen
Fabrikantenvereins die deutſche Sozialverſicherung ſtudierten
bezeichnen dieſe Geſetzgebung als von zwingendem Einfluß
auf die Geſetzgebung Europas und empfehlen die grundſätz
liche Anerkennung des deutſchen Vorbildes auch für die Ver
einigten Staaten

Neben den internationalen Kongreſſen für Sozialver
ſicherung beſteht eine internationale Vereinigung für gefetz
lichen Arbeiterſchutz deren Sitz Baſel iſt Zweck dieſer Ver
einigung iſt die Herausgabe einer periodiſchen Sammlung
der Arbeiterſchutzgeſetze aller Länder und die Veranſtaltung
internationaler Arbeiterſchutzkongreſſe Jn den einzelnen
Ländern ſind Bandeſektionen vorhanden die in Deutſchland
die Geſellſchaft für ſoziale Reform iſt deren außerordentliche
Generalverſammlung am 29 und 30 d M in Berlin ſtatt
ſindet Die Vereinigung hat in allen Kulturländern ſehr
wichtige geſetzliche ſozialpolitiſche Einwirkungen erzielt ſo
bei der Regelung der Kinder und Frauenarbeit Begrenzung
der Nachtarbeit und Arbeitszeit und beim Schutze vor ge
werblichen Giften

Wenn auf der kommenden Friedenskonferenz die deutſchen
Vertreter ſich bemühen werden auf eine Gleichheit des Ar
beiterſchutzes und der Arbeiterverſicherung in allen Ländern
des künftigen Völkerbundes zu dringen ſo folgen ſie damit
dem in ihrem Programm zum Ausdruck gebrachten Wunſche
der Mehrheitsparteien des letzten Reichstags und den am
5 Oktober 1918 im Reichstage gemachten Ausführungen des
letzten Reichskanzlers Prinz Max von Boden Dieſer er
klärte bei den Friedensverträgen dafür ſorgen zu wollen
daß in den Verträgen Vorſchriften über Arbeiterverſiche
rungen und Arbeiterſchutz aufgenommen werden welche die
vertragſchließenden Regierungen verpflichten in ihren
Ländern binnen einer gemeſſenen Friſt ein Mindeſtmaß
gleichartiger oder doch gleichwertiger Einrichtungen zur
Sicherung von Leben und Geſundheit ſowie zur Verſorgung
der Arbeiter bei Krankheit Unfall und Jnvalidität zu
treffen

Jm Jahre 1860 tagte auf Einladung des deutſchen
Kaiſers unter dem Vorſitze des gegenwärtigen Vorſitzenden
der Geſellſchaft für ſo iale Reform des damaligen Handels
miniſters v Berlepſch eine Verſammlung von Vertretern
europäiſcher Staaten darunter Frankreichs Englands
Jtaliens Oeſterreichs und Spaniens die das erſte amtli
Programm internationaler Sozialpolitik ausſtellte
ſtand Deutſchland auf dem Höhepunkte ſeiner
der es heute faſt alles verloren

ſelbſt die grimmigſten ſeiner Feinde anerkennen werden
und bei ſozial politiſchen Erörterungen wird die Friedens
konferenz unſere Abgeſandten aufmerkſam hören und wird
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Es iſt in dieſer Zeit für uns ein Troſt zure einer Arbeiterverſicherung und

in ſeinem Arbeiterſchutze ein Mittel beſitzt um neue Freund
ſchaft unter allen Völkern der Erde zu knüpfen und ſich bei
allen Völkern der Erde neues Vertrauen und Anſehen zu
erwerben

Der Stettiner Soldatenrat gegen die
LiebknechtEhrung

Angedrohter Streik der Stettiner Veamtenſchaft
Stettin 28 Janvar Die Soldatenräte der aktiven

Regimenter und Marineformationen Stettin
r entlich gegen zu e S z pathie rebung u e er wu ene Flagaenbiſſung anlaßten Liebknechts Nſſen Wirken den Brudermord

ru

heraufbeſchworen habe
Eine Verſammlung von 5000 Beamten in der der

Referent Oberregierungsrat Dr Haſſenſtein war forderte
von dem Arbeiter und Soldatenrate eine ausreichende
Henugtuung für die Behörden insbeſondere für den
Oberpräſidenten für die durch die gewaltſame Flaggen
hiſſung anläßlich der rer Liebknechts angetane Be
eidigung widrigenfalls die geſamte Be

amtenſchaft Freitag mittag die Arbeit ein
ſtellt

Jm Jyamenbang mit der heutigen Demonſtrationder Seantten zogen einige tauſend Beamte und regierungs

freundliche Matroſen vor die Amtsgebäude in denen am
Sonnabend zwangs weiſe rote Flaggen zu Ehren
Liebknechts gehißt worden waren und entſernten dieſe unterzroßem Subel der Bevölkerung Dem Ober
präſidenten wurde im Schloßhofe eine große Huldigung be
reitet auf die er mit Ausdrücken wärmſten Dankes er
viderte

Die Vorgänge in Wilhelmshaven
Wilhelmshaven 29 Januar Die Kommuniſten kamen

am Montag morgen hier an und beſetzten die öffentlichen
Gebäude u a die Reichsbank wo ſie unter im e
40 000 Mark erpreßten Bei den Verhandlungen zwiſchen
den Kommuniſten und dem Arbeiter und So datenrate ver
langte letzterer die Herausgabe des entwendeten Geldes
Die Kommuniſten gaben ſedoch die Beüte nicht zurück
raubten vielmehr noch eine Million Mark aus der Reichs
bank Das geraubte Geld wurde zum Hauptquartier der
Taufend Mann Kaſerne gebracht Bei nochmaligen Ver
handlungen wurde verabredet daß das Geld bis 7 Uhr
abends fur Reichsbank zurückgebracht werden ſollte Als
um 7 Uhr ein mit Soldaten beſetztes Automobil vor der
Kaſerne ankam um das Geld zu holen wurde es von den
Spartakiſten die ſich weigerten das Geld herauszugeben
mit Schüſſen empfangen Jnfolgedeſſen wurden von der
Beſetzung des Automobils Berufsſoldaten Hilfe gerufen
die nunmehr mit der Belagerung der Tauſend Mann
Kaſerne begannen Es wurden Maſchinengewehre und
kleinere Schiffsgeſchütze herbeigeſchafft Gegen 9 Uhr begann
ein regelrechtes Gefecht das bis gegen 2 Uhr nachts
dauerte Um 10 Uhr abends trat eine Kampfpauſe ein weil
die Spartakiſten ſich bereit erklärt hatten das Geld heraus
zugeben Es wurde dann der Reichsbank zurückerſtattet
fedoch nicht der vollſtändige Betrag da ein Teil bereits
unter die Spartakiſten verteilt worden war Um 2 Uhr
nachts erklärten die Spartakiſten ſich zur bedingungsloſen
Uebergabe bereit und 500 Mann wurden ſodann in Haft
jſenommen Bei dem Kampfe wurden gegen 7 Perſonen
getötet darunter 2 Spartakiſten und 2 Berufsſoldaten Es
wurden etwa 30 Perſonen verwundet Außerdem wurde
gegen 7 Uhr abends ein Arbeiter der an der Deichbrücke
Poſten ſtand von einem Berufsſoldaten erſchoſſen wodurch
eine Spannung zwiſchen den Berufsſoldaten und den Werft
arbeitern hervorgerufen wurde Heute am 29 Jan haben
die Poſt Telegraphen und Eiſenbahnbeamten morgens den
Dienſt wieder auf genommen Der geſtrige Abend
und die Nacht verliefen bis auf einige Schüſſe im allge
meinen ruhig Zwiſchen den Beteiligten wurde ein vor

Um Ehre und Kecht
Roman von Fr Sembdner

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Herr Vorn Sie wollen doch damit nicht ſagen
Jch will damit ſagen Herr von Prokowsky entgegnete

Fritz ſcharf daß der chſel gefälſcht iſt Kennen Sie viel
leicht den Fälſcher

Jch Wie kommen Sie darauf
das ernſtlich verbitten

Herr
Fritz konnte ſich nicht mehr bemeiſtern mit blitzenden

Augen und drohend aufgehobener Hand trat er auf Stanis
laus zu der zitternd zurücktanmelte

Jch muß bitten keine Gewalttätigkeit rief er
in ſeiner Angſt

Fritz ließ die Hand ſinken ein verächtliches Lächeln um
wielte ſeine Lippen

Verlaſſen Sie augenblicklich den Hof ſagte er kalt und
ſich zur Ruh zwingend

Jch wollte Sie nochmals bitten Herr Born mir die
Möglichkeit zu geben jenes Pupier das nur durch einen
Irrtum in Jhre Hände gekommen ſein kann einzulöſen
Vielleicht kann ichwdas bei Jhrem Anwalt tun darf ich mir
nen e t hre ch Doktor Fiſcher liefDer Name nutzt Jhnen nichts Doktor Fiſcher liefert

Ihnen den Schein doch nicht aus
Herr Vorn ich bitte flehe Sie an Herr Born

Sie befinden ſich in einer peinlichen Lage die Baronin hat
einen ſchmählichen Verdacht auf Sie geworfen eine Unter
ſuchung iſt gegen Sie eingeleitet ich mache mich anheiſchig
die Baronin zu bewegen jene Anklage zurückzunehmen
Jhnen eine volle Ehrenerklärung auszuſtellen wenn Sie
mir das Papier überliefern

Fritz erhob die Hand und wies nach dem Tor
ort ſogte er ſcharf Entfernen Sie ſich oder ich

ſaſſe Sie durch meine Knechte hinausführen

ich muß mir

die zeitweilige

läufi Frommen ger die BeteiligkenArbeiter un oldatenrat die K en die Arbeiter
und Berufsſoldaten ſich verpflichteten Ruhe und Ordnung
zu halten Dieſes Abkommen wurde durch den 21er Rat ineinem r an die Bevölkerung veröffentlicht Es ſollte
ur Beruhigung dienen Augenblicklich befinden ſich nochm Ausſtande die ſtädtiſchen Beamten in Rüſtringen und

Milhelmshaven die eine beſondere Forderung haben näm
lich die Errichtung einer S r zum Schutze gegen ge
waltſame Angriffe igentum der Bürger Dieſer

n e iſt zudurch etzigen Dienſt des Sicher hBeraubung der Reichsbank als auch v Be

ſetzung des Wilhelmsbavener Tageblatts nicht zu ver
hindern vermochte hat Die Bildung einer Bürgerwehr ſoll
heute erfolgen

Belagerungszuſtand über Wilhelmshaven
Wilhelmshaven 29 Januar Eigene Drahtnachricht

Nach Meldungen aus Wilhelmshaven iſt dort der Be
lagerungszuſtand verhängt worden

der Ausſtand der kechniſchen Straßenbahnarbeiter

beendet

Berlin 29 Januar Der Ausſtand der 2000 techniſchen
Arbeiter der Groß Berliner Straßenbahn iſt am Mittwoch
nachmittag durch Schiedsſpruch des Berliner Einigungsamts
beendet worden Die Arbeit ſoll am 30 Januar wieder auf
genommen werden Die Ausſtändigen erhalten bei der
nächſten Lohnzahlung eine Zulage in Höhe von insgeſamt
300 000 Mark die ſchon allen Kriegsteilnehmern bewilligt
worden war Die Direktion hat dieſen Schiedsſpruch an
genommen

Verorönung über Anſtellung von Milfſtärperſonen

Berlin 29 Jannar Der Reichsanzeiger veröffentlicht
eine Verordnung über Arbeftseinſtellung von Militär
perſonen vom 25 Januar und Ausführungsbeſtimmungen zu
der Verordnung über den Verkehr mit Süßigkeiten vom
28 Januar

Konferenz für Binnenſchiffahrt
Paris 29 Januar Geſtern nachmittag fand die erſte

Vollſitzung der Konferenz für Binnenſchiffahrt ſtatt Anter
den Anweſenden bemerkte man Vallières von Lauſanne
Secholzer von Zürich die Präſidenten der Handelskammern
der großen franzöſiſchen Städte uſw

Refchszentrale der Frbeſtsnachweiſe
Berlin 29 Januar Um die Arbeitsvermittelung den

erhöhten Anſorderungen der Uebergangswirtſchaft beſſer an
zupaſſen und zu beſchlennigen iſt auf Anordnung des Reichs
arbeitsamts und des Reichsomts für die wirtſchaft ich De
mobilmachung die Reichs entrale der Arbeitsnachweiſe die
bei Kriegsbeginn im Reſchsamte des Jnnern eingerichtet
war nunmehr dem Statiſtiſchen Reichsamte Abteilung für
Arbeiterſtatiſtik in Berlin Landgrafenſtrake 1 Telegramm
adreſſe Reichsarbeit Fernruf Lützow 3791 und 3855 an
gegliedert und zugleich eine Umformung des bisherigen
Arbeitsmarkt Anzeigers veranlaßt worden Danach wird

der Schwerpunkt der zwiſchen örtlichen Arbeitsver
mittelung in die über vas ganze Reichsgebiet verteilten
25 Zentralauskunftsſſellen verlegt welche auf Grund
eigener Stellenliſten für den ſchleunigſten Ausgleich zwiſchen
Arbeitsgeſuchen und offenen Stellen innerhalb ihrer
Bezirke zu ſorgen haben Die Reichszentrale der Arbeits
nachweiſe dagegen ſoll ohne ſelbſt Arbeitsvermittelung zu
betreiben den zwiſchengebietlichen Ausgleich durch
Herausgabe einer neuen Wochenausgabe des Arbeitsmarkt
Anzeigers fördern und durch geeignete Maßnahmen dahin
wirken daß in Großſtädten maſſenhaft überzählige
Arbeitskräſte ſchleunigſt den induſtriellen und
land wirtſchaftlichen Bedarfsgebieten zugeführt werden Außerdem ſoll ſie auf ein planmäßiges
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Eine Minute iſt verfloſſen
Herr Vorn mein Leben meine Ehre liegt in Jhrer

Hand haben Sie Mitleid
Zwei Minuten
Nun denn ich gehe aber die Folgen kommen auf

Jhr Haupt
Damit ſtürzte er fort Fritz ſteckte die Uhr wieder in die

Taſche und atmete tief auf Jetzt kennen wir den Fälſcher
ſprach er zu ſich Schade daß Doktor Fiſcher dieſe Szene
nicht miterlebt hat Doch nun wieder an die Arbeit
Und er wandte ſich ſeinen Leuten wieder zu

Spät am Nachmittag kam Stanislaus nach Schloß Ham
bach zurück und wollte ſich auf ſein Zimmer in dem Jnſpektor
hauſe ſchleichen Ziel und planlos hatte er ſich ſeit ſeinem
Fortoange von Neuhof umhergetrieben verzweifelte Ent
ſchlüſſe hatte er gefaßt im Walde wollte er ſich erhängen
als er an einem Teiche vorüberkam wollte er ſich hinein
ſtürzen aber feige wie er war bebte er vor der Ausführung
zurück und entfloh um ſich endlich zum Tode erſchöpft und
erwmattet in das Gras einer Wieſe zu werfen wo er in
finſterem Brüten liegen blieb

Aber ein Entſchluß mußte gefaßt werden und ſo ſchlich
er ſich ſchließlich nach Hambach zurück mit dem Vorſatze die
Dunkelheit der Nacht zur Flucht u benutzen mit Geld war
er ja dank der Großmut der Baronin genügend verſehen
ſo daß er einige Zeit ſorgenſrei leben konnte Jn der Nacht
paſſierte ein nellzug die Station Hambach mit dem er
morgen früh in Hamburg ſein konnte Dort würde man
jo weiter ſehen

Als er die Treppe zu ſeinem Zimmer hinaufgehen wollte
öffnete ſich die Tür der Jnſpektorwohnung und Fräulein
Tina ar raus auf dem blaſſen Geſichte den Ausdruck
großer c

Ach Stanis aus da biſt du endlich flüſterte ſie
Man ſucht dich ſchon überall deine Mutter war bereits

einigemal hier um nach dir zu fragen ſie war furchtbar
aufgeregt mein Gott Stanislaus was iſt denn ge

ſchehen

Herr Vorn haben Sie Mitleid ich will Jhnen Da keimte ein neuer ſchändlicher Plan in ſeinem liſtigen
m Geiſte auf Er trat dicht an Tina heran und legte ihr dieFTch will von Jhnen nichts hören Jch gebe Hand auf die Schultern

n drei Minuten Zeit ſich zu entfernen dann gebrauche Tina Mädchen ſprach er mit düſterer Stimme

mein und eine Se ene zeigend du haſt mir geſagt daßEr zog feine Taſchenuhr du mich liebſt
Herr Born flehte Stanislaus hören Sie mich doch ne von ganzem Herzen

aur an du es beweiſen ſo iſt die Stunde gekommen
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brigen verbleibt die Arbeitsvermittelung im einzelnen zn

bisher den beſtehenden Arbeitsnachweiſen WIB

Vom Streik in England
Amſterdam 29 Januar Einem hieſigen Blatte lag

ſchreiben die engliſchen Blätter die in England herrſchende
Streikbewegung folgenden Urſachen zu der großen Kraft
anſtrengung die der Krieg von den Arbeitern forderte und
dem Umſtande d die Arbeiter befürchten die Demobili
ſation werde die Arbeitsloſigkeit fördern wenn die Arbeits

t nicht re werde Die dritte Urſache ſei in den ge
teigerten Aufwendungen für die Lebenshaltung zu ſuchen

während die Löhne der ungelernten Arbeiter nicht in dem
ſelben Maße geſtiegen ſeien wie die der gelernten Auck
erregte der Kriegsgewinn obwohl mit 80 Prozent beſteuert

ſeien revo
lutionäre Agitatoren dauernd tätig um die unter der Be
völkerung herrſchende Unzufriedenheit zu ſchüren Die
Abendblätter ſchätzen die Anzahl der Streikenden im Ver
einigten Königreiche auf 120 000 bis 150 000 Mann

Beratungen in Moskau über die Konferenz
mit den Alliierten

Hoag 29 Januar Privattelegramm Die Times melder
aus Helſingfors Jn einer Vollſitzung in Moskau wird der Exe
kutiv Zentralausſchuß über die Einladung der Alliierten beraten
Nach der Verfaſſung vom November kann der Kongreß aller Sow
jet über Krieg und Frieden entſcheiden Sehr wahrſcheinlich iſt
es daß die Leniniſten ſich weigern werden die Rotgardiſten von
der balt ſchen und den anderen Fronten zurückzurufen unter dem
Vorn nd daß dieſe Truppen keine ruſſiſchen ſondern eſt
länd e ind livländiſche ſind

Kunſt und Wiſſenſchaft
Deutſches Nationaltheagter in Weimar Der neue RErnſt Hardt rief in der glänzend verlaufenen Feſtvorſtellung von

Schillers Wilhelm Tell am 19 d im Auftrag der Regierung das
Weimarer Landestheater zum Deutſchen Nationaltheater aus
Es iſt nunmehr an dem Weimarer Landestheater die ſelbſt

Würde durch entſprechende künſtleriſche Taten zu recht
fertigen

Wiedereröffnung der Straßburger Univerſität Am Mon
tag wurde die volle Lehrtätigkeit an der Straßburger Univeiſi
tät wieder auſgenommen Die Hochſchule iſt aber nunmehr eine
franzöſiſche Univerſität an der franzöſiſche Profeſſoren aus
der Provinz und aus Paris zunächſt gaſtweiſe leſen werden
Den Studenten wird Gelegenheit gegeben werden ihre ange
fangenen Studien zu vollenden jedoch nach den franzöſiſchen
Methoden die den Elſäſſern ſo teuer ſind

Preicverleilung durch das Rietzſche Archiv 5000 Mk ſind
dem Vorſtande des Nietzſche Archivs zu Weimar von einem
Großkaufmann in überwieſen worden damit er einen
Ehrenpreis von 1 k an die Verfaſſer der in den beiden
letzten Kriegsjahren eſſchienenen drei beſten Bücher verteile
Bei der Beurteilung ſollten diejenigen Werke herausgefunden
werden die am beſten gecignet ſind der unheilvollen geiſtigen
Verflachung entgegen zu wirken Es wurden prämiiert
Thomas Mann Bekrachtungen eines Unpolitiſchen Ernſt
Bertrom Nietzſche Verſuch einer Mythologie Gerhard von
Mutius Die drei Reiche

Die Tragödie Die Sphinz von Alexander Frhr v Seld
d h das Weib das lockt und verdirbt die verſonifizierte
Syph lis das Schickſal einer wohlhabenden Familie deſſen Glück
durch dieſe ſchreckliche Volksſeuche zerſtört wird hat im Kieler
Stadttheater tiefen Eindruck gemacht

Als Schinkel Preisaufgaben die der Architektenverein zu
Berlin alljährlich für ſeine Mitglieder ausſchreibt ſind für das
Schinkelheft am 13 März 1920 folgende Themen gewählt worden
Auf dem Gebiete des Hochbaues die Entwürfe zu einer Krieg s
e in einer ſchön gelegenen Stadt am Fuße
es deut chen Mittelgebirges Auf dem Gebiete des Waſſer und

Straßenbaues beſteht die Aufgabe in der Ausarbeitung von Ent
würfen zur Ueberführung eines Schiffahrtskanals
über einen Strom der als ſchiffbar anzunehmen iſt Jm
Eiſenbahnbaun ſollen Entwürfe zu einer Reibungsbahn
rohe Blankenburg und Elbingerode eingereicht

werden
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Mein Gott Stanislous ich tue alles was du willſt
entgegnete das arme Mädchen zitternd

Nun gut dann erwarte mich heute abend 11 Uhr an
der hinteren Pforte eures Gartens Nimm mit was du für

Se Reiſe von mehreren Wochen nötig haſt vor allem

O Gott was willſt du tun Stanislaus
Biſt du bereit mit mir zu entfliehen
Ja aberJch muß entfliehen das Rätſel meines Lebens will

es ſo liebſt du mich ſo wie ich dich liebe dann komm
du mit mir nur ſo können wir einander angehören

Wirſt du mich auch zu deiner Frau machen
Frage nicht Mädchen ſondern handle Haſt du mich

lieb ſo vertraue mir biſt du nicht ſtark genug in deiner
Liebe ſo bleibe hier Dann gehe ich allein hinaus in
die weite Welt unglücklich und allein

Nein nein Stanislaus das ſollſt du nicht Jch
folge dir wohin du willſt Er umarmte und küßte ſie

So biſt du mein mutiges ſtarkes Mädchen Und nun
lebe wohl vergiß nicht heute abend 11 Uhr und nimw
ſo viel Geld mit als du haſt

Jch habe ein Sparkaſſenbuch über 2000 Mark
Sehr gut bringe es mit

Jn dieſem Augenblick ging unten die Haustür
Man kommt flüſterte Tina Leb wohl auf

Wiederſehen
Damit ſchlüpfte ſie in die elterliche Wohnung zurück

gerade als der Diener aus dem Schloſſe auf dem erſten
Treppenabſatze erſchien

Stanislaus wollte in ſein Zimmer gehen doch der
Diener hielt ihn zurück

Um Entſchuldigung Herr von Prokowsky ſagte er
Frau Baronin läßt Sie erſuchen ſofort zu ihr zu kommen

Jch habe jetzt keine Zeit ich muß mich umziehenFrau Baronin läßt ſagen Sie möchten kommen wie
Sie wären

Stanislaus ſah ein daß er ſich nicht weigern durſte
dem Erſuchen der Baronin Folge zu leiſten as konnte
ihm auch geſchehen Die Varonin war ja ſtets nachſichtig
und zutig gegen ihn geweſen und wenn wirklich ein näch
teiliges n Baronin n war dann würde
ſeine Mutter ſchon ſeine Vertretung übernommen und den
erſten Entrüſtungsſturm abgeſchlagen haben

So folgte er denn dem Diener in das Schloß
Fortſetzung folgt
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Für die Beibehaltung der H und S Räte Die Frage der Sozialiſſerung des Bergbaues
Räte und Kriegsminiſterium Ein allgemeines Bild der Sozialiſierung

Halle den 29 Januar 1919
Heute tagte im Volksvark hier die Konferenz der A und

S Räte im Bezirk Merſeburg Die Konferenz war ſehr ſtark be
et Nach den üblichen Förmlichkeiten ſvrach Herr Düwell

die zukünftigen Aufgaben der A und Räte
Her Redner behauptete im Reiche wie im Staate habe ſich gegen
über dem alten Regime noch nichts geändert Er ſprach von Roske
als von dem Caligula von Berlin der Zentraltat übe eine
Eunuchentätigkeit aus Die Nationalverſammlung werde daran
nichts ändern Die nächſte Verwaltung werde alſo der Träger
des alten Autoritätsſtaates ſein Der breiten Maſſe des Volkes
werde die Selbſtbeſtimmung über ihr Geſchick vorenthalten werden
Die geſchaffene Freiheit werde dem Volke unter dieſen Umſtänden
richt nützen Es frage ſich nur ob die Nationalseriammlung das
Recht habe die Arbeiter und Soldatenräte auszuſchalten Dazu
habe ſie kein Recht Sie habe nur die Reichsoerfaſſung zu be
ſchließen Auch der folgende Reichstag nicht Bie worden erſt
zann aufhören wenn die Errungenſchaften der Revolution roll
erfüllt ſein werden Das Beſtehen ver ind Z Räate rei durch
die jetzige Regierung gefährdet Die Vörſenleute uwüßten das
auch ſie hätten keine Angſt mehr vor der Sozialiſierung wie das
Steigen der Börſenpapiere in der letzten Zeit beweiſe Die jetzige
Regierung verſpüre keinen Hauch ſozialen Geiſtes Jn der
Nationalverſammlung werde ſich die bürgerliche Mehrhe t nicht
dazu beſtimmen laſſen die geſetzliche Grundlage für die Enteig
nung vom Privateigentum zu ſchaffen Der Redner bemängelte
weiter die im e vorgeſehene Miſchung des
Grundbeſitzes in Groß Mittel und Kleingrundbeſitz ferner die
Beſtimmung daß über die Verfaſſung nur mit Zwoeidrittelmehr
zeit beſchloſſen werden könne ſtatt mit einfacher Mehrheit Hein
Wort ſei darüber geſagt daß die Natur und Bodenſchätze der All
gemeinheit gehören ſollen

Von der Einxichtung der A und Räte der Stütze der Re
vpolntion findet ſich in dem Verfaſſungsentwurf kein Wort ſie
dürfen ſich aßer durchaus nicht ausſchalten laſſen Der Redner

fügte charakteriſtiſcherweiſe hinzu es gäbe zwei Mehrheiten
eine Mehrheit der Menge und eine Mehrheit
der Qualität Die Qualität habe das Recht eine Mehrheit
zu bedeuten Früher las man es in den ſozialdemokratiſchen
Auslaſſungen anders da gab es keine Mehxheit der Qualität nur
zeige Mehrheit der Maſſe die ausſchließlich beſtimmen ſollte Die
Schriftleitung Weiter forderte der Redner daß die Soziali
ſierung unbedingt durchzuführen wäre

und darum müßten auch die A und Räte bleiben
zis ein nicht mehr rückgängig zu machender Anfang mit der So
zialiſierung gemacht worden ſei Auch im Gemeindeleben müſſen
die Räte bleiben als Aufſicht über die richtige Auslegung der Ge
jetze und damit die Verwaltung im Jntereſſe der Mehrheit des
Volkes geführt wird Weiter haben die und Räte für die
Ausbreitung des Sozialismus zu ſorgen und die Vor
bereitung und Durchführung der Sozialiſierung zu bewirken Die
wichtigſte Aufgabe der und Räte aber beſtehe in der
Schärfung der mächtigſten Waffe des Proletariats zur Herbei

führung der Sozicliſterung des Generalſtreiks
Der Redner wandte ſich gegen die wilden Streiks Der Streik

müſſe politiſſiert werden Die und Räte müßten in der
Lage ſein den Gewerkſchaften den Streik aus den Händen zu neh
nen um ihn zur Revolutionsſicherung zu führen

Es ſei das Recht der Revolution alle Wiberſtände zu be
e ſelbſt die der Führer wenn ſie der Revolution im Wege

en

Jn der Ausſprache bemerkte Genoſſe Koenen daß wenn
nan im Bezirk nur mit dem Regierungspräſidenten zu tun hätte
o würden ſich die Geſchäfte weit leichter erledigen laſſen Aber
da machten Verfügungen der Regierung in Berlin wonach ganz
der alte Polizeigeiſt herrſche dem einen Strich durch die Rechnung
Der Redner führte Beiſpiele an die dartun ſollten daß die ſozi
aliſtiſche Regierung in Verlin noch immer in den Auffaſſungen
des alten Obrigkeitsſtaates befangen ſei und nicht vorwärts ſon

dern rückwärts regiere Die übrigen Redner ſtellten ſich mit dem
Genoſſen Düwell ebenfalls auf den Standpunkt daß die und

Räte auch in Zukunft bleiben müßten Ein Redner aus El
ſt er wer da beſchwerte ſich über den dortigen Soldatenrat der
ſich für die bürgerliche Geſellſchaft gegen die Arbeiterſchaft in
Zeug lege Jhm müßten die Maſchinengewehre abgenommen
werden wenn dieſer S Rat ſich nicht füge müßte ihm der Brot
korb höher gehängt werden Ein Redner aus Stangerode
im Mansfelder Gebirgskreiſe erklärte die und Räte hätten
bei der Revolution beſſer durchgreifen ſollen die

Bürgerlichen hätten mit dem Stock gezüchtigt
die Landräte fortgejagt werden ſollen Die Plakate mit der Wer
bungsaufforderung für den Oſten müßten abgeriſſen werden denn
dieſe Werbungen ſollten nur der Gegenrevolution dienen

Inzwiſchen macht der Verſammlungsleiter Genoſſe El s ner
Weißenfels die Mitteilung daß von Delegiertentag des
4 Armeekorps in Magdeburg beſchloſſen wurde

der neuen Heeresbeſtimmung über die Kommandogewalt de
Anerkennung zu verweigern und ſich ihr nötigenfalls zu widerſetzen

Stürmiſcher Beifall der Konferenz Weiter ging ein Antreg
äin daß zur Förderung der Aufklärung der A und Räte im
Sinne der Revolut on ein Ausſchuß von acht Mitgliedern ge
vählt wird der Richtlinien für dieſe Aufklärung aufzuſtellen und
der morgigen Sitzung vorzulegen hat Genoſſe Schönlank
will den A und Räten nicht nur das Kontrollrecht ſondern
ſie ausführende Gewalt zugeſtanden wiſſen während die Verwal
tungsbehörden nur Organe ſind die willenlos die Beſchlüſſe der

äte auszuführen haben Dabei machte der Redner die Mittei
lung daß in ſeinem Kreisratsbezirk Kiemberg mit ſieben Ort
haften von dem Kreisrat die jetzigen Wahlen organiſiert worden
ind ſo daß die früher ſchwärzeſten Orte ſozialiſtiſch gewählt haben

Genoſſe Koenen teilte hierauf mit daß in die Reichs
ſo zialiſierungs kommiſſion zur Vertretung des
NRittel deutſchen Braunkoblenbergbaues zwei
ertreter berufen werden Von ſeiten der Bergsoewalt ſei Herr

Lergrat Siemens gewählt worden Der Konferenz wurde als
bertreter der Bergarbeiter der Steiger Peter sSchlettau vor

agen der nach Bemerkungen eines Redners bereits die Vor
rbeiten der Sozaliſierung eingeleitet die die Beſetzung des

r reins uſw in Ausſicht genommen hätte Außer Petersder m noch andere für die Vertreterwahl vorgeſchlagen
des Peters als Beigeordneter gewählt der dem Verg
iterrat veradach eiſent wortlich bleibt

ntrage des Genoſſen Jänicke treten die So l
en räte mit den Mitgliedern des Exekutivausſchuſſes Mitt

h abend zuſammen um für die worgige Sitzung Richtli
m vorzubereiten für die Ausübung der Kom
nddagewart
Außerholb der Tagesordnung machte ein Mitglied des Exe

tin h der Soldatenrkte vom 4 K Mitteilungen über
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aben e nen machen Hie Ofſitlere
nach d ig betrei d zur Verf89 étenrate er e e e

ließen was er Dil l Jede Munitionserzeugung die im
4 K bereits wieder aufgenommen wurde ſei zu unterbinden
Eine viergliedtige Kommiſſion habe zu prüfen ob es notwendig
ſei daß 18 und 19jährige junge Leute für den Oſtſchutz verwendet
werden Dieſer ſogenannte Oſtſchutz ſei nur ein Mittel zu dem
Zweck um die revolutionäre Bewegung gegenſtandslos zu machen
Mit lebhaſtem Beifall wurde die Mitteilung aufgenommen daß
der Altenburger Soldatenrat den dortigen Offizieren ein Ulti
matum geſtellt habe daß ſie das Altenburger Ländchen alsbald
zu verlaſſen hätten

Jn je nem Schlußwort führte Genoſſe Dü well noch u a aus
daß vorläufig Preßfreiheit und das Recht der freien Meinungs
äußerung noch herrſche Von den Gewerkſchaften behaup
tete er daß man von ihnen nichts zu erwarten hätte denn ſie
ſeien Schrittmacher der jetzigen Regierung Die Arbeiter und
Soldatenräte könnten die Generalſtreiks die doch nicht wochen
lang ſondern nur Tage dauerten nicht finanziieren Weiter führte
er aus die Arbeiter ſeien für ihre Führer verankwortlich wenn
ſie Führer gewählt hätten die ſie verrieten ſo hätten die Arbeiter
die Folgen zu tragen Mit der Diktatur des Proletariats die
Genoſſe Schönlank für die Sicherſtellung der Revolution gefordert
habe könne er der Redner ſich nicht ganz einverſtanden erklären
Auch deſſen Wunſch nach Beſeitigung des Parlamentarismus
könne er ſich nicht anſchließen Die Hauptſache ſei daß das Par
lament wirklich das Volk vertrefe Jm übrigen werde er mit
Genoſſen Koenen in Weimar für den Fortbeſtand der A und

Räte wirken
Hierauf wird in die Mittagspauſe eingetreten

Jn der Nachmittagsſitzung ſprach Genoſſe Koenen über
die Sozialiſierung der Großbetriebe

Er zeichnete ein möglichſt verführeriſches Bild von der Wirkung
der Vergeſellſchaftung der Großbelriebe die alle geiſtigen und
körperlichen Kräfte für die Geſellſchaft am nutzbringendſten ver
wenden werde in einer vollſtändigen Umorganiſierung der Er
zeugung Mit der Zeit werde auch eine Ueberwindung der
Kleinbetriebe erfolgen doch dächte die Sozialdemokratie
von heute nicht daran ſie mit HSewalt den Großbetrieben anzu
gliedern ſondern ſie würden aus eigener Erkenntnis zu dem
Schluſſe kommen daß ſie zu ihrem eigenen Beſten ſich dem Groß
betriebe anſchließen müſſen Zum Schluſſe behandelte der Redner
noch kurz die Frage welche Produktionszweige zunächſt der Sozi
aliſierung zuzuführen ſeien Der Betrieb muß dauernd aufrecht
erhalten bleiben ſo ſei man dadurch daß die Großbanken nicht
gleich vergeſellfchaftet wurden in eine gewiſſe ſchwierige Lage ge
kommen Es müſſe deshalb der ſtärkſte Druck auf die Regierung
ausgeübt werden daß ſie nach Möglichkeit die Sozialiſierung be
treibt und mit der vorbereiteten Sozialiſierung von unten auf
gleichen Schritt hält Zunächſt kommen Kohlen Erze und
Eiſen an die Reihe weiter muß die Sozialiſierung der Elek
trizität ſtärker als es geſchieht in Angriff genommen werden
dann die des Verſicherungsweſens und der Hypothe
kenbanken wodurch Kapitalien für Kreditgewähr gewonnen
würden Dadurch würde auch eine Sozialiſierung der
Landwirtſchaft bis zu einem gewiſſen Maße ermöglicht wer
den Die Stickſtoffind uſtrie hätte gleich von vornherein
vergeſellſchaftet werden müſſen durch die es möglich ſein werde
nicht nur für unſere Landwirtſchaft den erforderlichen Stickſtoff zu
gewinnen ſondern ihn auch noch auszuführen Jn der Landwirt
ſchaft müſſen die großen Güter ſozialſſiert werden Grund und
Boden ſeien Nationaleigentum Daß der Großgrundbeſitz zuerſt
m itſozialiſiert werden muß auch aus dem volitiſchen Grunde
erforderlich weil die Großgrundbeſitzer Stützen der Reaktion ſind
Die Sozialiſierung des Großgrundbeſitzes für die natürlich auch
wie in der Jnduſtrie Vetriebsräte geſ fen werde müß en hätte
von der Gemeindeſtelle nicht vom Staate aus zu geſchehen Der
ſozialiſtiſch gebildete Kreisausſchuß hätte die Aufſicht auszuführen
Zuſammenzufaſſen wäre dieſe Verwaltung in Staat und Reich

Schwieriger ſei die Frage wie es mit den mittleren und
einen Landwirtſchaftsbetrieben zu halten wäre Geholfen werde
durch die genoſſenſchaſtliche Zuſfammenfaſſung daß die Bauern ihre
Betriebe zuſammen bearbeiten ihr Beſitztum zuſammenlegen
und damit die Vorteile des Großgrundbetriebes genießen Sie
blieben zunächſt doch Eigentümer ihres Beſitzes und erhielten an
teilig den auf ſie entfallenden Ertragg Dazu kommt die Dünge
mittelverſorgung und die Kreditvermittelung die ſie aus der
Schuldknecht chaft der Kapitaliſten befreie Dazu würden die ſo
zialiſierten Hypothekenbanken eines der Mittel ſein letzten Endes
aber und in der Hauptſache die Vergeſellſchaftung von Grund und
Boden Die Liebe der Beſitzer der Kleinbetriebe zu ihrem Beſitz
tum ſei nicht gleich zu beſeitigen Es ſolle ihnen aber durch Auf
klärung die Erkenntnis vermittelt werden daß es nügztlicher iſt
daß ſie Gemeinſchaftsbetrieb führen

Die Krönung des Werkes
ſei zunächſt theoretiſcher Ratur Der ſoziale Unterbau durch Be
triebsräte iſt gegeben Die Verteilungsweiſe durchzuführen ſei
nicht beſonders ſchwierig Schwieriger alſo doch Red iſt die
Produktionsregelung und der Verkehr mit dem
Auslande Beim kapitaliſtiſchen Betriebe war nur die Ver
dienſtfrage das Beſtimmende Nicht der Bedarf ſondern der Pro
fit war maßgebend Jn Zukunft werde nur produziert werden
um den zablenmäßig feſtsuſtellenden Bedarf zu
decken Und hierfür werden nur die leiſtungsfähigſten Betriebe
beanſprucht werden Die Ueberproduktion werde überwunden
durch die planmäßige Bedarfswirtſchaft Jn verſchiedenen Gebie
ten werde eine Herabminderung des Bedarfs eintreten können
So z B im Papierbedarf Durch die Ausnutzung der ſozialiſti
ſchen Betriebe werde eine Unſumme von Kräften gewonnen zur
Herſtellung von Erzeugniſſen für das Ausland Für die Kolonial
wirtſchaft würden keine Arbeitskräfte mehr benötigt werden
Aber auch im Jnnern werde eine große Menge von Kräften ver
ſchwinden z B im Reklameweſen im Heerweſen und in der Jn
duſtrie die für das Heer arbeitete So brauche man den Wett
bewerb des Auslandes nicht zu fürchten Der Kamrf um die
auswärtigen Abſatzmärkte werde verhindert durch die ſozialiſtiſche
Wirtſchaft Wir hatten bisher nicht Ueberproduktion und deshalb
die Ausfuhr ſondern Unterverbrauch Das war das Weſen der
kapitaliſtiſchen Wirtſchaft Unſer Land iſt ſo hoch in unſerer Ar
beitskultur daß kein Land dagegen aufkommen kann Jm Oſten

der unſere Zukunft ſei werden Demokratien entſtehen die uns
brauchen und die uns ihren land wirtſchaftlichen Ueberfluß zur
Verfügung ſtellen So werde der Kampf um die ausländiſchen
Abſatzmärkte überwunden werden durch ſozialiſtiſche Produktion

Mit der Löſung dieſer Fragen müſſe nicht morgen und über
morgen ſondern

ſofort
begonnen werden Man wolle nicht Hals über Kopf mit allen an
fangen aber anfangen müſſe man Die Kapitaliſten würden dafür
nicht zu intereſſieren ſein da müßten die Arbeiter und Angeſtell
ten dafür intereſſiert werden

Nach längerer Ausſprache wird die Sitzung geſchloſſen
Die Verhandlungen werden am Donnerstag fortgeſetzt
Wir haben den Vortrag des Herrn Koenen hier ausführlich

wieder egeben um zu zeigen wie ſich die Unabhängigen die ſo
fortige Sozialiſierung vorſtellen Jedes Wort der Wi eileguns

brigt ſich Jn welche heilſoſe Verwirrung in welche nie w
nde Kataſtrophe würden dieſe Herren wenn ſie

en auSlück verſagt ihn
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Aus den v eher HalleTorgau Magdeburg
Ein Zeichen für die frivole Geſinnung mit der Krieg

gefangene lcichtſertige und unbegründete Anſchuſdigungen
gegen die Kommandanten deutſcher Gefangenenlager erheben
iſt die Beſchwerde des franzöſiſchen Majors Duloe im Offiziers
gefangenenlager Torgau Dieſer erklärte neulich einem Beamten des Lager die franzeſiſe Regierung werde Herrn

Oberſt v Brixen zur Rechenſchaft ziehen weil er Kom
mandant ſolcher Gefangenenlager geweſen ſei in denen infolge
unmenſchlicher Behandlung zahlreiche Todesfälle unter den
Kriegsgefangenen eingetreten 6 Herr Oberſt v Brixen

efangenenlager in Halle undder früher Kommandant der
Magdeburg war und ſeit dem 1 März 1918 Kommandantdes ftigterogeſangeneniggers Torgau iſt hat ſofort nach
Bokanntwerden der Aeußerung des Majors D die umgehende
Eröffnung eines Unterſuchungsverfahrens gegen ſich ſelbſt be
antragt um die ungeheuren Anſchidigungen des Majors D
zu widerlegen Die ſoſort eingeleiteten Ermittlungen haben
die Richtigkeit der von Major D erhobenen Anſchuldigung
ergeben Nach den vorliegenden Urkunden ſind während der
Amtstätigkeit des Oberſt v Brixen im Lager Halle im
Ganzen 4 Todesfälle zu verzeichnen geweſen ausge
ſchloſſen daß in irgend einem Falle ſchlechte Behand
ung in Betracht kommt Jm Lager Magdeburg ſind während
der Antstätigkeit des Oberſt v Brixen überhaupt keine
Todesfälle vorgekommen

Nationaler Frauendienſt Der letzte der Vorträge zur Ein
führung der Frau in die Politik findet Donnerstag abend 8 Uhr
im großen Hörſaal des Melanchthonianums ſtatt Herr Geheim
rat Voretzſch ſpricht über den künftigen deutſchen Nationalſtaat
und vas Deutſchtum auf der Erde

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volkstraft Freitag den 31 Januar abends 8 Uhr ſpricht
im Auditorium maximum der Univerſität Herr Prof Dr Men
zer über Lebenswerte Dieſes Thema hat in der jetzigen
Zeit ein ganz beſonders hohes Jntereſſe gilt es doch in dieſeran niederdrückenden Ereigniſſen reichen Zeit ſeinen Blick Werten
zuzuwenden die über das gegenwärtige Chaos hinausführen
Es ſei ganz beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß der Por
trag bereits um 8 Uhr beginnt

Warnung Scheckſchwindler Jn den letzten Tagen hat
ſich ein unbekannter etwa 30jähriger ſchlanker Mann mit hagerem
ſehr blaſſem Geſicht durch Einzahlung von 300 Mark fälſchlich auf
den Namen Max Knauth bei dem hieſigen Bankhauſe Reinhold
Steckner ein Bankguthaben einrichten laſſen Die in dem vafür
erhaltenen Scheckbuch befindlichen Schecks führen die Nummern

33 576 bis 33 600 Der Unbekannte iſt in Begleitung einer etwo
28jährigen gutgekleideten Frauensperſon bereits in verſchiedenen
hieſigen Geſchäften geweſen hat größere Wertgegenſtände gekauft
dieſe gleich mitgenommen und als Zahlmittel Schecks ausgeſtellt
Da er das kleine Guthaben bei der Bank aber alsbald ſelbſt wieder
abgehoben hat ſind dieſe völlig wertlos Wer auf angeführte
Weiſe durch den Unbekannten bereits geſchädigt iſt und wer ſonſt
Angaben zur Ermittelung des Schwindlers und ſeiner Begleiterin
machen kann wird erſucht ſich alsbald bei der Kriminalvolizei
Dreyhauptſtr 4 Zimmer 38 oder 37 zu melden Sollte der
Schwindler ſeinen Kniff fortſetzen wird um ſofortige Benach
richtigung der Polizei gebeten damit beide Perſonen feſtgenommer
werden können

Provinzial Nachrichten
Zerbſt 29 Januar Die hieſigen Wochenferkel

märkte zeigen ein immer trauxigeres Bild der Auftrieb ge
ring am letzten Sonnabend 140 Tiere die Preiſe immer unge
beuerlicher 80 120 Mark werden für ein 5 Wochen alte
Ferkel gefordert und leider auch bezahlt Dieſe Preiſe ſtehen
in ſchreiendem Mißverhältnis zu denen welche der Andhaltiſche
Viehhandelsverband bezahlt der jetzt ſämtliche nicht behördlich
zur Hausſchlachtung oder zur Maſt für den Verband beſtimmter
Schweine über 1 Zentner Gewicht anfordert Für dieſe Schweine
bezahlt er 62 77 Mk den Zentner je nach Lebendgewicht alſe
einen Preis der unter den jetzigen Verhältniſſen nicht einmal
die Selbſtkoſten deckt

H Apolda 29 Januar Die Arbeitsloſenfrage
Es verlautet daß die wöchentliche Ausgabe der Stadt für Arbeits
loſe jetzt 50 000 Mk überſteigt da die Vermutung daß eine große
Zahl von Kriegsteilnehmern noch in dieſem Monat zurückkehren
würde ſich beſtätigt hat Daß eine Kommune wie Avpolda unter
ſolchen Umſtänden bald abgewirtſchaftet haben dürfte bedarf
keines weiteren Beweiſes zumal die Beſtrebungen des Michel
Konzerns Arbeiter für ſeine Kohlengruben zu werben hier auch
keinen großen Erfolg gehaht zu haben ſcheinen Dieſe Erkennitnis
hat wohl auch den Kriegs Wirk und Strickverband veranlaßt
Apolda als eine der erſten Textilinduſtrie Städte für die Einlei
tung der Uebergangswirtſchaft auszuerſehen Am Dienstag dieſer
Woche ſendet der Verband einen Vertreter hierher um Garn nach
Maßgabe der Zahl der Maſchinen zu verteilen wie ſie von den
Wirkermeiſtern zur Zeit vor dem Krieg für die Fabrikanten tätig
geweſen ſind Freilich findet der Zwang der dabei ausgeübt wird
energiſchen Widerſpruch

D Erfurt 29 Januar Prinz Sigismund als Wäh
le Der zurzeit hier weilende Neffe des Kaiſers Fritz Sigis
mund ein Sohn des Prinzen Heinrich erſchien Sonntag vormit
tag in einem Wahllokal an der Schmidtſtedterſtraße um von ſeinem
Wahlrecht Gebrauch zu machen

8 Jlfeld 29 Januar Der NRetzkater ein Raub
der Flammen Das vielen Harzbeſuchern bekannte Hotel
und Penſionshaus Netzkater im Jlfelder Tal iſt in vergangener
Nacht vollſtändig niedergebrannt Bei der vollſtändig iſolierten
Lage mitten in den Bergen liegend von hier aus dreiviertel
Stunde entfernt war auf Löſchhilfe nicht zu rechnen

Leipzig 29 Januar Für 30 000 Mark Uhren ge
ſt ohlen Aus dem Uhrengeſchäft von Herrmann in der Sfeck
nervaſſage wurden für etwa 30 000 Mark Uhren geſtohlen Die
Täter mindeſtens drei hatten am 23 Januar duxch einen ihrer
Kumpane den neben dem beraubten Geſchäft liegenden leeren Laden

emietet dorthin brachten ſie die geſtohlenen Sachen um ſie ung
tört verpacken zu können
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Pale laſſungen beim Norddeutschen Llayd

Norddeutſche Filet mitteilt ſieht er ſich infolge der

Entwicklung der Verhältniſſe beſonders auf Grund des
S 7 kommens in Trier gezwußgen einen großen
eines Perſonals aus ſeinen Dienſten zu entlaſſen Betroffen
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Ultagyptiſche
allzu kühnes Unte
wollen die ihren

Tollettengeheimniſſe Es klingt
ngen von Schönheit

Zwock vor Jahrtauſerden erfüllt haben Denn
die Mumie deren Lederhut vermoderte Knochen deckt kann
uns nicht mehr ſagen mit welchen Subſtanzen ſie einſt die Haut

gemacht hat

smitteln erzählen zu
wie ein 5

Und dieihres ſchwellenden Körpers geſchmeidialler dieſer Schönheitemitt Dre Herſteller die
altägyptiſchen Prieſter waren ſchlau genug ſie ihren Mit
menſchen geſchweige denn der N t nicht zu verraten Sie
ſchrieben ihre Rezepte an die Wä ihrer ſtreng vor derAußenwelt behüteten Laboratorium und als die im Laufe der

85 in Trümmer ficlen dachte längſt niemand mehr an die
eheimniſſe die ſie enthielten Aber von den feinen Hilfs

mitteln der modernen Wiſſenſchaft wußten die ſchlauen Prieſter
doch nichts Und ſo hat man denn mit Hilfe des Mikroſtkops
und der chemiſchen Analyſe ſelbſt über die Jahrtauſende
triumphiert und einer Mumie die Geheimniſſe ihrer einſtigen
Schönheitsmittel entlockt

Die Herſtellung der Schönheitsmittel und wohlriechenden
Eſſenzen lag bei den alten Aegyptern alſo ausſchließlich in den
Händen der Prieſter Manchenal wurde an einem beſonders
ſchwierigen Rezept monatelang herumprobiert dann aber
brachte es auch ein ſchönes Stück Geld ein grmel es auch in
Griechenland und Rom zum guten Ton gehörte ſeine Parfüms
aus Aekypten zu beziehen Der Bedarf an Schönheitsmitteln
war eigentlich damals ſchon ziemlich groß und ſo ſeltſam es
klingt die Toten brauchten faſt mehr als die Lebenden denn
die Einbalſamierung verlangte wahre Maſſen der teuerſten
Eſſenzen Dann aber auch die Körperpflege der Leobenden Eine

Inzahl
zrpers dann wohlriechende Haarwäſſer mit denen nach dem

Zode der Kopf übergoſſen wurde duftende Pomaden für die
Pflege der Hände und nicht zu vergeſſen wohlriechende Paſtillen
für die Mundpflege Als Zimmerparfüm dienten allerlei
Räuchermittel

Handel Gewerbe und verkehr
Bötſenſtimmungsbild

Berlin 29 Jannar Gegenüber geſtern ließ die Börſe
heute durchwegs feſte Veranlagung erkennen und die noch be
ſtehenden Rückſchläge wurden ſo ziemlich wieder ausgeglichen Dies
gilt beſonders von Rüſtungswerten wo Rheinmetall Deutſche
Waffen und Gebrüder Böhler Aktien von Elektrizitätsgeſellſchaften
wo Bergmann und von Montanwerten wo Gelſenkirchener
Phönix und Mannesmann teilweiſe recht beträchtliche Kursbeſſe
rungen durchſetzen konnten Feſter lagen auch Prinz Heinrich und
Orientbahn Aktien wogegen die Kursbildung bei Farbwerten
durchaus ungleichmößig war Schiffahrtsaktien blieben bei be
hauptetem Kursſtand vernachläſſigt Jm weiteren Verlauf wurde
die Haltung etwas unſicher und die erzielten höchſten Notizen konn
ten nicht überall aufrechterhalten werden Das Geſchäft hatte aber
allgemein einen größeren Umfang als geſtern Am Rentenmarlkt
waren öſterreichiſche ungariſche und ausländiſche Rentenpapiere
ziemlich unverändert Von heimiſchen Anleihen waren 3 und
3eprozentige ſowie Kriegsanleihen im Kurſe etwas höher

Produktenbericht

Berlin 29 Januar Die Temperatur iſt bedeutend kälter
geworden was für die Tilgung des im Boden befindlichen Unge
ziefers äußerſt willkommen iſt Die Saaten die nunmehr eine
leichte Schneedecke haben ſtehen wie allgemein berichtet wird be
friedigend Jm hieſigen Produktenverkehr hat ſich nichts Neues
ereignet Die Umſätze in Sämereien bleiben infolge der Knapp
heit an Waren im freien Handel nur gering Begehrt ſind nament
lich Rotklee und Sämereien von Raygras Seradella hat außer

rdentlich ruhiges Geſchäft bei ſtetiger Haltung Der Verkehr in
Rüben iſt gering da infolge der durch den Froſt bedingten Ge
fahren die Transvportmöglichkeiten verſchlechtert ſind Wetter

rorCmierter Oele gab es da zum Maſſieren des
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Kortrespondenz Treuop Seydli zetr 3zeir äute i Wone tur Anzeigene Damen blusen
4Dhienberger Goistate At Tanz Unterricht kaufen zu Höchſtpienen

C Gleseguih 50 I kauft man preiswerC Lewin Steinweg 43

C Gieseguih larz 50
C Lewin Steinweg 45
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Sanatorium Dr Rosell BallenstedtimHarz
Alle spezial Untersuchungs und diäfeisch pbysikalischen
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Berlin 29 Januar
Die amtlichen Not erungen für e legraphiiche Aus an run gen gelten

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie olqt

Heute Voriger a
Geld Brie Geld Brie

Rew Dork 1 Doll o 7 Talland 100 fl 540 0 340 50 3 00 30 80änemarb 100 Kr 218 00 218 5 218 50 18,50Schweden 1100 Kr 240 75 741,25 240 75 241 0
Norwegen 100 Kr 26 75 73 25 229 75 230 50en 100 Fr 175 172 05 1225 17 50tenVudapeſt 100 K 51 95 52 5 52 20 52,30
Bulgarien 100 Levo

Konſ an inopel Geld Brieifür ein fürkiſches Pfuno
Span en Geld 52 0 Brie 153 00

für 100 Petſetas
Helſingfors 81 25 81 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Leipzig 29 Januar Privattelegramm Leipz ger Baum
wollſrinnerei G Nach dem Geſchäftsbericht zu 1918 ſtellt ſich
der Rohertrag auf 2667 376 i V 2714 410 Mk Die General
unkoſten erforderten 1481 895 1443 389 Mk Zu Amortiſationen
werden 424 210 515 427 Mk verwendet Vom Reingewinn von
761 270 755 600 Mk ſoll eine Dividende von wieder 16 Prozent
verteilt werden We ter werden 240 000 90 000 Mk der Sonder
rücklage und 41 720 85 600 Mk dem Unterſtützungs und Pen
ſionsfond zugeführt Jm vorigen Jahre wurden außerdem 100 000
Mark der Spezialreſerve überwieſen

Der Direktor der Deutſchen Reichsbank von Gwinner
ſcheidet mit dem 31 März aus der Direktion der Deutſchen Reichs
bank aus Seine Zuwahi in den Aufſichtsrat des Jnſtituts iſt be
abſichtigt

Eine neue Erhöhung der Bierpreiſe Der Deutſche Brauer
bund wird demnächſt in Berlin eine Sitzung des großen Ausſchuſſes
abhalten in der zu der Frage der Lohnbewegung Stellung ge
nommen werden wird Jm Zuſammenhang damit wird auch über
die Frage einer Erhöhung der Bierpreiſe zu beſchließen ſein Ein
weiterer weſentlicher Gegenſtond der Verhandlungen wird die
Frage des Stammwürzegehaltes ſein Jn der Verſamm
lung wird auch der Umſtand zur Srrache kommen daß das Banvriſche
Braugewerbe mit 15 Prozent des Friedensverbrauchs an Gerſte
beliefert worden iſt während die außerbayriſchen Brauereien nur
5 Prozent erhalten Hierin wird eine Ungerechtigkceit erblickt auch
die unzulängliche Belieferung mit Kohlenſäure wird in der Sitzung
erörtert werden Ferner hören wir daß demnächſt zur Ausführung
des Vierſteuergeſetzes vom 26 Juli 1918 ſeitens des Reichsſchatz
amtes eine Kontingentsordnung vorbereitet wird

Die Sächſiſche Cartonnagen und Maſchinen G in Dresden
ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1917/18 die Verteilung einer Divi
dende von 20 25 Prozent vor

Sinkender Auslandskredit Deutſchlands Wie der Handels
vertragsverein aus Amſterdam erfährt verweigern die hollän
diſchen Banken durchweg die Annahme der neuen deutſchen Bank
noten Da die deutſchen Vanken an ihre Depotkunden in Holland
zumeiſt deutſche Firmen ausſchließlich nur neue Banknoten ſenden
ſo kommen die e jetzt in große Schwierigkeiten

Thüringer Malzfabrik Großgottern Akt Geſ Das Unter
nehmen bleibt diridendenlos Der ausgewieſene Ueberſchuß von
34 462 Mark findet zur Deckung des vorjährigen Verluſtes von
gleicher Höhe Verwendung

ZJigarettenfabrik Patria Ganowicz u Wicklinski Akt Geſ in
Poſen Auf das um 2 auf 5 Mill Mark erhöhte Kapital werden
vorausſichtlich 20 22 Prozent Dividende vorgeſchlagen werden

Gewerkſchaft Silherborn Gotha Jn der ordentlichen Ge
werkenverſammlung wurde beſchloſſen den Verwaltungsſitz der
Gewerlſchaft von Caſſel nach Hannover zu verlegen Jn der
Eröffnungsbilanz iſt der Hauptpoſten unter den Aktiven ein Dar
lehn von 1990 000 M an die Deutſchen Oelwerke Dieſes Dar
lehn beſteht in Kuxen von Silberborn die den Deutſchen Oel
werken übergeben ſind und in denen jedes Stück mit 2000 Märk

Die Gewerkſchaft beſitzt ſämtliche Stammteile der

J er eeereeee n 3 n Te e ee S e d 2 t n J v 23e e

Deutſchen Oelwerke deren Vermögen aus beſte in ver
ſchiedenen Gemarkungen des Kreiſes Celle beſte i in Be
teiligungen der Gewerkſchaſt Fiſch und an den bis
herigen Ergebniſſen iſt bei der Gewerkſchaft Fiſch und Erſezahl auf
eine Förderung von monatlich 12 900 Kilogramm zu rechnen Für
100 Kilogramm werden zurzeit 105 Mark gezahlt Der Erwerh
der Braunkohlen Gewerkſchaft Gelſungen bei Caſſel iſt geplant

Berliner Rörse
Telegramm

4 Döring Lehrmano 81 00kisendahn Axtien armen
Holberst Blenkenb 93,00 Elverfelder Faber 285,00
Holie Hettstedier 77,76 Felten Guillegume 169 00
Schantungbahn 111,00 Gasmotoren Deutz 123,00
Allg Lokal Str 139,50 Gobhard Co 90,25Gr Berl Str 123,50 Gelsenkirchen Berg 15 1,25Meagdeourger Str B Glauziger Zuckerſbk
Prinz Heinrich B 157,75 Hellesche Maschſbk
Orientbahn 169,00 Hann Masch 320,00e Berg 12337asper Eisen ,o00Sohiſtahrts Aktlen Hirsch Kunfer 179 28
Hemhbg Paketfahrt 92,75 Höchster Farbw 2680,00
Hambg Südamwerika 139,00 tioesch Eisen u Stahl 248,00
Hansa Dampfschitt 188,00 Hohenlohe Werke 115 ,00
Nordd Llovd 92,50 tumboldt Masch 134,00

Ilise Bergbau 299 ,00bank Aktien Kahla Porzellan 296,75Koliw Aschersleben 169,00
Bank f Thur u Körbisd Zucker AktBerl Handelsges 156,50 Kylfhäuserhüite 175 00
Commerz Diskonto Lahmeyer Co 117,00bank 128,00 Lauchhammer 174 ,00Derm tädter Bank 120,00 Laurahütte SDessauische Lamdes Linke tlofmann 297,78dank Ludwig Loewe Co 241,00Deuische Bank 209,00 I othringer Hütte 142,50Diskonto Comm 170,00 Mannesmannröhren 185,00Dresdner Bank 148,00 Oberschl Eisenb Bd 144 75
Leipzig Credit Anst 149 25 do Caro Hag 139,78Mitteld Kredithank 128,00 do Kokswerke 209 ,650
Nationelbenk Orenstein Koppel 157 ,25Oesterr Kredit 130,00 Phönix Berg 197,25Reichsbank 131,00 Rhein Metall Vorz 225,00

I e 15733ja Arfiagn ebeck Montan 1891500näus ſie Aktien Rombacher Hütten 159 78
Schuitheiss Brauerei 225,00 Rositzer Braunk 127 00
Akt f Anilin 240,00 Rositzer Zucker 136,00
Allgem Elektr Ges 176 00 Sangerhsöuser Masch 249,00
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co 204,50
pi erb Schuckert Co 129,87Anhalter Kohlenw 185,00 Siemens Halske 164,00Annaberger Steingut 176,00 Stet iner Vulkan 169,75

Beadische Anilin 288,00 Stollvberger Zinkn 115,50
Bergmenn Elekt Akt 149 00 Strels Spielkarteon 194,00
Berl Masch Bau 225,0 Thale Eisenhütte 279,00Bismarckhütte 206,25 Triptis Porzellan 189,75
Bocnumer Gußsta hl 199,50 Türk Tebakregie 00
Chem Fabr Buckau 128,50 Ver Köln Rottweiler 188,50
Chem Griesheim 205,00 Ver Glanzstoff 42 1,00Chem tieyden 250,00 Wegelin Hübner a
Consolidation Schalk 240,00 Werschen Weißenlfel
GröllwizerPapierfbk S der Braunk SDaimler Motoren 21 1,25 Westeregeln Alkali 215,00
Deuische Luxemburg 126,50 Wittener Gußstahl 197 ,50
Deutsche Uebersee Wrede Mälzerei 1 15
Elektr 127,75 Zechau KriebitschDeu sche Erdöl 278,00 Breunk rDeutsche Gasglühl 850,00 Zeitzer Masch n 292,00

Deutsche Kali 175,50 Zellstoff Walthof 199,00Deutsche Waflen u Otavi Minen 107,80Mun 185,00Donnersmarkhütte 245,00

vom 29 Januar 1919
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinti ch
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil J Otto BVieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Kureinrichtungen Prospekt ir
innere Organe Nerven

finden jederzeit ärztliche BehendlungVerpflegung Heizuno Beleuchtung einwandfrei Turner
Sanatorlum Dr Rosell Ballenstecdt im Harz ſowie ſür

K
ßönigſtädliſche zehnſtuſtge höhere Mädchenſchulr

Unterricht empfiehlt

und Knabru Porlchule
Halle Lindenſtr 66

Vorſteherin Luise Staabs A 1645

Sport Artſſel

für

fussball Tennis Hockey
Spieler Radfahrer Ruderer

Leichtathletikund Touristik

in großer Auswahl ſehr preiswert

H Schnee Nacht
A F Ebermann

Reinicke Andag
Möbelfabrik

Gr Klausstr 40 am Markt
Grosse interessante

Möbel Ausstollung
Besichtigung gern gestattetV3355

Ein

Halle

Automobilschlosssrei oder

Ho bearbeitungsſabrik
geeignetes 4240 qm großes Grundſtück an ſchiffbarm Waſſer
großer Verkehrsſtraße und 2 Minuten von Bahn ge
legen mit Fabrik Kintor und Wohngebäuden und
elektriſchem Auſchluß verſehen zu verkaufen oder zu
vermieten

Angebote unter U D 6650 an Rudolf Mosse

uan voeriknufen X
für

großer Auswahl

Halle a Gr Steinſtr 84

in allen Holz u Stilarten in

C Rich Ritter
Flügel u Pianofabrik

e

Moeſiriseche Installation a

275/5

htepp Papfer

Fupsteder grel Funslblätter

Tablett Deckchen aus Papier
J Zoebiseh e

Licht u Kraftanlagen
jeder Art uud Größe

Technische Ratschläge Ingenleurbesuch kosten
Beleuchtungskörper Glühlampen

Smoking
erhalten ür mittlere Fzuz

zu kaufen geſucht Angebote
u N 2578 an die Exped d Zig

r WC
Gutes dauerhaſtes Gummi
bandf bänder K man bei
H Schuee Nchf Gr Steinſtr 84
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Gebr Danqiowitz
erplan 2 Ferm 1178unſee Wol lieferanten geben

m ehe i

fürkaver Heparadur h Smmurg
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AnnahmestelleSe idene

H Sohne o Nacht
Eu Steinſtraße 84

Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

rstes Spezialgeschäft auteEirumyſwaren e Trikotagen

W
Gr Ulrichstr 52
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e

Kuuſtſeidene geſtrickte Jacken
für Damen junge Mädchen und Kinder
Kunſtſeidene geſtrickte Bluſen

Kunſtſeidene geſtrickte Kinder Mäntel
empfiehlt in ſehr n nnd veoken
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